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Amtlicher Hheil.
,. Se. k. und k. Apostolische Majestät haben dem
Gutsbesitzer, Lieutenant in der Reserve des Dragoner«
Mments Prinz Eugen von Savoyen Nr. 13 Edmund
" . °a f f y v o n F e l f ö - L e h o t a u n d A b a f a l v a
. ^ämmererswürde taxfrei allergnädigst zu verleihen

3M ? ^ k- und k. Apostolische Majestät haben mit
AMchster Entschließung vom 4. M a i d. I . den
.̂ losessor an der königlichen technischen Hochschule
^ Hannover, königlichen geheimen Regierungsrath
T ^ s D o l e z a l e k zum ordentlichen Professor des
schul ' und Eisenbahnbaues an der technischen Höch-
s t ^' ^ ^ 3 allergnädigst zu ernennen nnd dcm-
X " ^ diesem Anlasse taifrei den Titel eines Hof«
" W huldvollst zu verleihen geruht.

M a d e y s l i in. p.

NN ^ . k. und k. Apostolische Majestät haben mit
h"höchster Entschließung vom 23. Apri l d. I , den
^Mso r an der königlichen technischen Hochschule in
3jr^!! ^ ^ Phllipft F o r c h h e i m er zum ordentlichen
^e jsor drs Wasserbaues an der technischen Hochschule

^laz allergnädigst zu ernennen geruht.
M a d e y s k i m. p.

Hs. Se. k. «nd k. Apostolische Majestät haben mit
Höchster Entschließung vom 11. M a i d. I . dem
^Wungsrevidenten im Äckerbaunnnisterium Seraphin
Dienst ̂  ^ Anerkennung seiner vieljährigen belobten
ta.Meistung den Titel und Charakter eines Rechnung«,
leib/ "'^ Nachsicht der Taxe allergnädigst zu ver«

^ geruht. F a l l e n h a y ' n m. p.

O h ^ e r Minister für Cultus und Unterricht hat den
sor i l ck^ ^ " " " S t e l z t in Ferlach zum provi-
ĉ>le° ^ezirls-Schnlinspector für die Gerichtsbezirle

' 2g. Arnoldstein und Tarvis ernannt.
H ^.

Wit"! " l ! ^^ Haudelsmiuistcrs im Einvcruchmcu
"Ul Minister des Innern und dcm Miuistcr filr

betr tt "^ " "b Unterricht vom l2 . M a i 1894
Nend die Gestattung der Sonntags - Arbeit beim

Handelsgewerbe.
H i i r , ^ Grund des § 75 des Gesetzes vom 8ten
^ l u ^ ^ (^- G- V l . Nr. 22) betreffend die Ab-
êchen ^ "^. Ergänzung der Gewerbe«Ordnung

z ^ ^ w theilweiser Abänderung der Ministerial.Ver-

ordnungen vom 27. M a i 1885 lR. G. A l . Nr. 83)
30. I n l i 1875 (N. G. V l . Nr. 108) und 21. Sep-
tember 1865 (R. G. Nl . Nr. 143) betreffend die Ge-
stattung der gewerblichen Arbeit an Sonntagen bei
einzelnen Kategorien von Gewerben nachstehende Be-
stimmungen getroffen.

A r t i k e l I
I m § 2 der Ministerial-Verordnung vom 27sten

M a i 1885 (R. G. B l . Nr. 83) haben die Punkte 10
und 11 nuumchr zu lauten wie folgt:

«10. H a n d e l m i t N a t u r b l u m e n : Die
Sonntags-Arbeit ist für den Verschleiß gestattet.

I I . A l l e a n d e r e n H a n d e l s g e w e r b e ,
nämlich sowohl die Handelsgewcrbe im engeren Sinne
als der den Productions-Gewerben zustehende Verschleiß
ihrer Waren:

Die Sonntags-Arbeit ist für den Warenverlauf,
und zwar

a) in dem Stadtgebiete von Wien und dem Wiener
Polizeirayon, in dem Stadtgebiete von Prag und
dem Prager Polizeirayon, in den Stadtgebieten
von Trieft, Lembcrg, Graz und Brunn, endlich
in dem Stadtgebiete von Kratau und dem zum
Krakauer Polizeirayon gehörigen Stadtgebiete
Podgörze, ferner in den Ortschaften, welche nach
der jeweilig letzten Volkszählung mindestens 20.000
Einwohner zählen, in dem dermalen zulässigen
Umfange, längstens aber bis 12 Uhr mittags,
beim H a n d e l m i t L e b e n s m i t t e l n außer-
dem wieder nach 6 Uhr abends für die Dauer
von höchstens zwei Stunden;

d) in den übrigen Ortschaften in dem dermalen zu-
läsfigen Umfange, längstens aber bis 3 Uhr nach-
mittags gestattet.»

A r t i k e l I I .
Das im Artikel I für den Betrieb der Handels-

gewerbe an Sonntagen bestimmte Zeitausmaß gilt
auch für die Fleischselcher uud Wulsterzeuger hin-
sichtlich des Verschleißes ihrer Waren an Sonntagen,
und wird hiedurch der § 2, 14, 4, der Ministerial-
Verordnung vom 27. Ma i 1885 (R. G. B l . Nr. 83)
abgeändert.

A r t i k e l I I I .
Hiemit treten auch die Bestimmungen der Mini«

sterial-Verordnung vom 30. Ju l i 1885 (R. G. B l .
Nr. 108) und des Artikels II der Ministerial - Ver.
ordnung vom 21. September 1885 (R. G. B l . Nr. 143),
soweit dieselben mit den vorstehenden Bestimmungen im
Widersprüche stehen, außer Kraft.

A r t i k e l IV.
Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Kund-

machung in Wirksamkeit.
W u r m b r a n d m. p. Bacquehem m. p.

M a d e y s l i m. p.

Gesetz vom 10. M a i 1894
betreffend die Meldepflicht von Landstürmpflichtigen der
im Reichsrathe vertretenen Königreiche uno Länder,

mit Ausnahme von Tiro l und Vorarlberg.
M i t Zustimmung der beiden Häuser des Reichs«

rathes finde Ich anzuordnen wie folgt:
ß 1. Diejenigen Landsturmpflichtigen, welche An»

gehörige des Heeres, der Kriegsmarine, Landwehr (ein-
schli'ßlich deren Ersahrcserven) oder der Gendarmerie
waren, sowie sonstige Landsturmpflichtige, welchc für
den Fall der Aufbietung des Landsturmes zu besonderen
Dienstleistungen designiert und zu solchem Hwecke mit
Widmungskarten bctheilt werden, sind verpflichtet, ein-
mal in jedem Jahre zu einem unter Brdachtnahme auf
die Erwrrbsverhältmsse im allgemeinen anzuberaumenden
Zeitpunkte bei der Gemeindevorstehung ihres Aufenthalts-
ortes, und nur insofern dies zur Erfüllung des Zweckes
nicht ausreichen würde, sonst bei der mit Berücksichti-
gung des Aufenthaltes zu bestimmenden Person oder
Behörde sich vorzustellen. Hiefür darf nicht mehr als
ein Tag in Anspruch genommen weiden.

Der Minister für Landesvertheidigung kann unter
besonderen Verhältnissen einzelnen Personen gestatten,
die Meldung schriftlich zu bewirken.

M i t Widmungskarten betheille Landsturmpflichtige
sind überdies verpflichtet, jede Veränderung ihres ordent-
lichen Wohnsitzes innerhalb 30 Tagen der berufenen
Behörde persönlich oder schriftlich zu melden.

§ 2. Bezüglich der Uebertretung der in diesem
Gesetze statuierten Verpflichtungen hat der zweite Absatz
des ß 62 des Wehrgesetzes vom Jahre 168» Anwen'
dung zu finden.

8 3. Dieses Gesetz tritt mit dem Tage der Kund-
machung in Kraft, und wird mit dessen Durchführung
Mein Minister für Landesvertheidigung betraut.

Lainz am 10. M a i 1894.
Franz Joseph m. p.

Windisch-Grätz m. p. Welsersheimb m. p.

Feuilleton.
Das Großartige in der Natur.

elrachtmiss am Strande des atlantischen vceails.

beiln N^?" 'S . ist der Eindruck, den der Naturfreund
ferne Zu « ?es Meeres empfängt. Ruhig liegt die
bonl w> ^slüche vor den Augen des Beschauers da,
b i l d e n ' 3 s"' l t bewegt. Doch' wenn die sanft schau-
senden w ^ " b'e in der Nähe des Strandes sich
gehey" Niffe erreichen, dann wird ihre Bewegung
^ücka°s , nachdrängende Wassermasse überstürzt die
die sch?"ene «nd mit donnerndem Getöse wälzt sich
'st d ? V ^ 6 " t e ' brandende Welle dem Ufer zu. Das
AesuHp,.'^' welches sich bei ruhigem Wetter dem

^turm i Ü"e sehr ändert sich das Bild, wenn der
Echiff 'n den Wassermassen des Occaus wühlt. Die
vetschh' selche die ruhige Wasserfläche belebten, sind
zu r i t t " en. ^ haben sich weit hinter den Horizont
«us de„ A " ' "Nl nicht durch die Gewalt drs Sturmes
öligst .^"land getrieben zu werden, oder sie haben
' > e r m ^ . . slchc"" Zusluchtshafen aufgesucht. Die
«ber di U a e r anschwellenden Wogen stürzen sich weit
Klin sip E w i g e n Grenzen hinaus auf das Ufer, und
Mensch " " A solche Grenzeu überschreiten, welche der
dachtet k , '^N'gen der Sicherheit für seiue Anlagen

M , dann zerstören sie wohl in wenigen M i -

nuten, was uuter jahrelange» Mühen und mit dem
Aufwand ungeheurer, vom Menschen ersonnener Kräfte
errichtet wurde. Zuweilen, wenn auch selten, ereignet es
sich, dass eine einzige große Welle Tod und Verderben
einer ganzen, am Strande gelegenen Ortschaft bereitet.
Wie auf dem Lande, so kommt es auch auf dem Grunde
des Meeres vor, dass eine begrenzte Fläche einstürzt,
nachdem sich in Jahrtausenden durch die Arbeit des
Wassers unter dem festen Meeresboden ein mit Waffer
gefüllter Hohlraum gebildet hat. Indem sich der Meeres-
boden über der Höhlung senkt, kann dies nur geschehen,
wenn die feste Schicht an einer Stelle durchbricht. Hier
wird nuu die darunter befindliche, schlammige Wasser«
masse nach oben gedrängt und erzeugt dadurch einen
Wellenberg, um welchen sich aber zugleich ein Wellen«
thal bildet, welches den cnbischen Inhalt des entstehenden
Wellenberges ersetzt. Dieses Wellenthal pflanzt sich fort
bis zur Küste, und das Wasser zieht sich weit zurück.
I n solchen Gegenden, wo man diese Erscheinung kennt,
werden die Bewohner eiligst alarmiert, um sich auf die
nächsten Anhöhen flüchten zu können. Nachdem der
Wasserberg seine höchste Höhe erreicht hat, senkt er sich.
und zwar infolge des BcharrunaMermügens weit
unter das Niveau des Meeresspiegels. Um dirse Ein»
scnkung herum bildet sich nun ein entsprechend hoher
Wasserberg und dieser erhöhte Ning pflanzt sich nach
allen Seiten fort. Von der Höhe des entstandenen
Ningbergks und von der Entfernung des Ufers wird es
nun abhängen, wie groß seine Wirkuugen sind. d. h.

in welcher Höhe und wie weit er das Land über«
fluten wird.

Einer der neuesten Naturerscheinungen dieser Art
fiel die Stadt Eallao, am Ufer des stillen Oceans in Peru
gelegen, wiederholt zum Opfer. Sie wurde im Jahre
1724 durch das achtzig Fuß hoch gestiegene Meer ganz
zerstört, so dass lein Bewohner übrig blieb, und von
den dreiundzwanzig Schissen im Hafen verfaulen neun»
zehn sogleich, während die anderen eine Stunde land«
einwärts geworfen wurden. Nicht besser erging es diefer
Stadt im Jahre 1899. Zuerst fand infolge des unter«
seeischen Einsturzes eine Erderschütterung statt, so dass
die meisten Häuser einstürzten. Darauf zog sich das
Meer so weit zurück, dass der Hafen weit hinaus trocken
gelegt wurde. Dann braus« eine ungeheure Woge heran,
welche Häufer und Menfchen sammt allem, was ihr in
den Weg kam, verschlang, Fahrzeuge vernichtete und
ein Schiff weit auf's Land setzte. Drr Boden, worauf
die Stadt stand, war, nachdem die Welle sich zurück«
gezogen hatte, ein ungeheurer Schutthaufen.

Auch das große Erdbeben, welches Ende August
1883 in der Sundastrahe und auf Java stattfand,
wurde von einer Vleereswelle begleitet, welche ungeheure
Verwüstungen anrichtete, indem sie einen ganzen, ziemlich
großen Landstrich mit den darauf befindlichen Dörfern
nnd einer holländischen Festung und alle die darin
lebenden Mrnschen mit sich fortriss. Auch dieser Welle
ging ein Zurückweichen des Meeres voraus. Einige
Telegraphenarbeitec sahen von den Posten aus, auf
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Nichtamtlicher Weil.
Der Oberste Sanitätsrath über den Stand der

Cholera.
Wien, 16. Mai.

I n der Sitzung am 12. d. erstattete Ministerial-
rath Dr. Ritter v. Kusy Bericht über den Stand der
in Europa leider nicht erloschenen Cholera im I n - und
Auslande. Derselbe stM dar, dass die Cholera sowohl
in der asiatischen als europäischen Türlei , obschon in
mäßigem Grade, fortbestehe, insbesondere in den Vila-
jets Trapczunt, Erzerum, Constantinopel und Adria-
nopel, dass sie ferner auch in Russland überwinterte
und sich in letzter Zeit in den Gouvernements Plock,
Kovno, Radom, Cernigov und Podolien, und zwar
hier hart an der galizischen Grenze, verbreitete und von
hier auch auf drei Grenzdörfer Galiziens übergriff, in
denen binnen Monatsfrist vierzig Erkrankungen und
achtzehn Todesfälle vorkamen; von den Erkrankten sind
jedoch derzeit nur noch zehn in der letztergriffenen Ge-
meinde Burdiakovce und in der Gemeinde Skala des
Vorszczower Bezirkes vorhanden. Auch in Portugal,
dann in den Departements Finistere und Morbihan in
Frankreich besteht die Cholera fort, und sind sonach
vereinzelte Cholera»Eruptionen an verschiedenen Orten
Europa's vorhanden, von denen aus Verschleppungen
der Cholera bei unzureichender sanitä'ts-polizeilicher Vor-
sicht nicht ausgeschlossen wären.

Der Oberste Sanitätsrath sprach sich nach ein-
gehender Discussion über die Choleraverhältnisse und
die im Inlande getroffenen und mit Erfolg gehand-
habten sanitäts'polizeilichen Maßregeln dahin aus, dass
der Cholerastand zwar kein beunruhigender, immerhin
jedoch eine Gefahr der Choleraverbreitung vorhanden
sei, und es der vollen Aufmerksamkeit sowohl der Be-
hörden als der Gemeinden und insbesondere auch aller
zu Choleragebieten führenden Verkehrsanstalten bedürfe,
um eventuelle sprungweise Choleraverschleppungen sofort
zu ersticken, dass zu diesem Zwecke sowohl die Pflicht
der sofortigen Anzeige aller verdächtigen.Erkrankungen,
als auch die Bestimmungen der bestehenden Cholera-
Vorschriften in Erinnerung zu bringen und in den
erfolgreichen Bestrebungen der Gemeindeverwaltungen
autonomen und politischen Behörden zur Aufrecht-
erhaltung schon erzielter und Herstellung noch erforder-
licher guter hygienischer Verhältnisse fortzufahren wäre,
da diese Assamerungs-Arbeiten nicht bloß eine Schutz'
wehr gegen die Cholera-Verbreitung, sondern auch gegen
das Auftreten und die Verbreitung anderer ansteckender
und selbst nicht ansteckender Krankheiten bilden.

Politische Uebersicht.
La ib ach, 17. Mai,

Ihre Excellenzen die Minister von P l e n e r und
Ritter von M a d e y s k i wurden gestern im Abgeord-
netknhause von allen Seiten zu der ihnen dnrch die
Verleihung des Geheimrathstitels gewordenen Auszeich-
nung beglückwünscht. Die übrigen Minister sind bereits
Geheimräthe.

Morgen tritt der G e w e r b e - A u s s c h u s s zu-
sammen. Derselbe wird wahrscheinlich Gelegenheit haben,
sich mit einem Antrage des Abgeordneten Pernerstorfer
betreffend die Ereignisse in Falkenau und Oftrau zu
beschäftigen.

. I n der gestrigen Sitzung des Clubs der V e r -
e l n i g t e n deutschen L i n k e n widmete der Obmann
Dr Hcilsberg dem verblichenen Abgeordneten Oswald
Nischelwcher einen ehrenden Nachruf.

Die i n t e r n a t i o n a l e C o n f e r e n z der i t a l i e -
nischen und öster re ich ischen D e l e g i e r t e n
zur Vorberathung von Erleichterungen für die Alpen-
weide dts Viehes im Grenzrayon hat am 16. d. M . in
Trient begonnen. Den Vorsitz führt Hofiath Graf
Giovanelli. Als Vertreter der italienischen Regierung
sind erschienen: Conte Sormani-Moretti, Präfect von
Verona; Commendatore Annaratone, Präfect von
Brescia; der Landes-Thierarzt Professor Romano aus
Mine und der Grenzveterinär aus A la ; osterrcichischrr-
seits sind erschienen: Statthaltereirath Dr. Majoni und
der Landcs'Thierarzt Rizzoli.

I m u n g a r i s c h e n A b g e o r d n e t e n h a u s e
brachte gestern nach dem Beschlusse, das Nuntium des
Oberhauses auf die morgige Tagesordnung zu setzen,
der Abgeordnete Polonyi die sogenannten Corruptions-
Enthüllungen des «Magyar Orszag. zur Sprache und
richtete an die Regierung die Frage, ob das von diesem
Journal mitgetheilte «Document», welches zwar nicht
unterschrieben sei, die Wahrheit enthalte. Der Minister
des Innern, Hieronymi, erklärt sofort auf das be-
stimmteste, dass ihm weder dieses Schreiben noch ein

'Schreiben ähnlichen Inhalts von irgend jemandem zu-
gekommen wäre. Er habe von niemandem weder schrift-
lich noch mündlich irgend einen Bericht über die er-
folgten Journal-Ankäufe entgegengenommen. Es ent-
spann sich hierüber eine längere lebhafte Debatte. I m
Verlaufe derselben erklärte Ministerpräsident Dr. Wekerle,
die Regierung habe nie Schritte zum Ankaufe opposi-
tioneller Blätter gethan. Der Ankauf der Blätter
«Pesti Naplo» und «Szabad Szo» sei ohne Wissen
und Einflussnahme des Ministerpräsidenten erfolgt. Er
behalte sich aber das Recht vor, Blätter anzukaufen
oder ankaufen zu lassen, falls sich eine politische Noth-
wendigkeit hiezu ergeben würde. Was die Vergebung
der Arbeiten am Burgbaue betrifft, welche angeblich
jene Unternehmer zugesprochen erhielten, die die Blätter
ankauften, so seien diese Arbeiten bcreits vor Jahren
vergeben worden, wo vom Ankaufe der Blätter keine
Rede war. Der Ministerpräsident erklärte, dass er die
gerichtliche Verfolgung wegen der zur Sprache ge.
brachten Verleumdungen anordnen werde, verwahrt sich
jedoch dagegen, dass sich das Haus mit denselben be-
fasse. Wenn die Regierung einmal ihren Platz verlassen
werde, werde man constatieren, ob eine Corruption ob-
gewaltet habe. Die Corruption sei in den Banken jener
zu suchen, die solche Verleumdungen ohne Grundlage
verbreiten. (Stürmische Eljen-Rufe rechts.) Nachdem
noch einige Abgeordnete und Minister Szilagyi ge-
sprochen, wird die Debatte auf heute vertagt.

Wie der « H a m b u r g e r Correspondent» erfährt,
hat sich eine Firma, welche mit Spanien lehhafte
Handelsbeziehungen unterhält, mit dem Ersuchen an
das Reichskanzleramt gewendet, ihr zu eröffnen, ob
das H a n d e l s p r o v i s o r i u m m i t S p a n i e n ver-
längert werde oder nicht. Hierauf soll gleichfalls tele»
graphisch von Berlin der. Bescheid eingetroffen sein,
dass das Provisorium am 16. d. M . um Mitternacht
ablaufe und der autonome Zolltarif mit Spanien in
Kraft trete.

Die neue Session der n i e d e r l ä n d i s c h e n
Generalstaaten wurde gestern eröffnet. Der Minister
des Innern, Van Honten, erklärte, das Programm des
Cabinets umfasse eine Wahlreform. Weitere gesetzgebe-
rische Projecte seien nicht ausgeschlossen, sollen aber erst
an zweiter Stelle rangieren.

Aus P e t e r s b u r g wird vom 16. d. M . ge°
meldet: Die Ernennung besonderer Handelsagenten
des Finanzministeriums im Auslande erfolgt zu

Beginn des Jahres 1895, und zwar werden ernannt
werden: ein Handelsagent für den Rayon der Nordstt,
einer für England, zwei für den Rayon des Mittel«
ländischen Meeres und endlich drei für Mittelasien.

Aus W a s h i n g t o n verlautet vom 15. d. Vi. '
Der Senat nahm mehrere Amendments betreffend dle
Zölle auf chemische Producte an.

Aus B u e n o s - A y r e s telegraphiert man vonl
15. M a i : Es ist wahrscheinlich, dass eine Steuer aul
Börse-Operatiouen eingeführt werden wird. -— .̂us
Rio Grande wird gemeldet, dass Saraiiva an der Spitze
von viertausend Mann anrücke und dass ein Ent'
scheidungskampf bevorstehe.

Tagesneuigleiten.
— ( I h r e M a jest ät die deutsche Kaiserin),

welche am 16. d. M . früh in Kiel eintraf, wurde überB
jubelnd begrüßt. Um 11 Uhr vormittags erfolgte d»e
Weiterreise mit der Nahn nach Eggershlitte und von doN
zu Wagen nach Grünfelde.

— (Vom Hofe.) Aus Prag wird vom 16. b. M
gemeldet: Se. l. u. t. Hoheit der Herr Erzherzog Fra«)
Ferdinand von Oesterreich-Este ist gestern abends !"
Prag angekommen. Se. k. u. k. H?h?it erstattete dem M '
zcugmeisler Grafen Grilnne die dienstliche Meldung v""
der Uebernahme des Commandos der 38. Infantes
Brigade in Vudweis und besuchte sodann den Oberst'
landmarschall Fürsten Lobkowitz. Der H?rr ErzherM
nahm das Diner beim Statthalter Grasen Thun »W°
sehte noch abends die Reise nach Pilsen fort. .

— ( T a u f e e i n e r E r z h e r z o g i n . ) Wie " s
Lemberg unter gestrigem Datum telegraphiert wird, fan
dortselbst die feierliche Taufe der am «. d. ^
geborenen Tochter Ihrer k. u. l. Hoheit der Frau E ^
Herzogin Vlanca, Gemahlin Sr. l. u. k. Hoheit des H"lN
Erzherzos Leopold Saluator, statt. Der Act wurde vom
Erzbischof Dr. Scverin Ritter von Moravsli um H " ^
vormittags in der Kathedrallirche im Veifein aller M ^
bilitäten und unter großem Andränge und lebhastew
Antheile der Bewohner vollzogen. Als Pathen fungierte"
Se. l. u. l. Hoheit Herr Erzherzog Rainer uud Ihre l. «. »>
Hoheit Erzherzogin Maria Antonia Grohherzogin v°"
Toscana, vertreten durch Ihre lön. Hoheit Prinzes^
Alix von Vourbon. Die jüngste Erzherzogin erhielt d>
Namen: Margharetha, Raineria. Maria Antonia, Blanca,
Leopoldina, Beatrix, Anna, Iosefa, Rafaela, Michael"'
Stanislava, Ignatia, Alicia, Cäcilia. .

— ( D r e i ß i g j ä h r i g e s E h e j u b i l ä u m d ^
E r z h e r z o g s Josef . ) Am 12. d. waren es dre'M
Jahre, dass Se. k. und k. Hoheit Erzherzog Josef ^
durchlauchtigste Prinzessin Clotilde von Coburg in °e
Hoflirche von Coburg zum Altar führte. Das erzherM
liche Paar pflegt den Jahrestag der Trauung regelmbM
zu feiern. Diesmal fand in der Schlosslapelle in NlcsN ̂
ein Dankgottesdienst statt, an welchem auch das gesa"""
Veamtenpersonal theilnahm. Am Samstag ist auch ^ A
herzog Ladlslaus in Ulcsuth eingetroffen, um die 3 ^
tage daselbst zu verbringen. ^

— ( S e l b s t m o r d von v i e r Geschwis te r^
Maria-Lanzendorf, der beliebte Wallfahrtsort in "
Nähe Wiens, war am 14. d. der Schauplatz " "
Dramas, das wohl einzig in seiner «rt dastehen dnri '
Vier Geschwister aus Wien, ein Bruder und drei Schwelg
sind dort gemeinschaftlich in den Tod gegangen — ^ ,5
Selbstmord haben sie ihrem Leben ein Ende g e " ^ '
Es war kein alltägliches Motiv, das die vier GcschwW
veranlasst hat, Hand an sich zu legen, nicht Noth/ " ^
Krankheit hat sie dazu getrieben, das Motiv war^

welchen sie arbeiteten, aus der Ferne die Riesenwoae
herankommen, und durch eilige Flucht auf eine Anhöhe
gelang es chnen, chr Leben zu retten.
m 5 ^ ? ' ! , ) ^ ' " .b"2 ruhig daliegende, nur in der
Nahe des Ufers mtt donnerähnlichem Getöse brandende
Meer emen so erhabenen Anblick darbietet, wie aewaltia
und großartig erscheint es uns erst, wenn wir das-
' ^ . ' ! ? ' " " ^ Vereinigung mit dem Sturm oder mit
s u c h e n Emwirkungen von Erderschütterungen be.
trachten. W:e klein steht dann der Mensch da

Müßig sieht er seine Werke
Und bewundernd untcrgeh'n.

N « ^ ? ^ " 2 "enden wir den Blick zum Horizont.
7 ^ ^ « m ^ " Ä " ' " Anblick die Erde ih r " Grenze
^ l i ^ ^ " 3 ^ lich weiter hinaus in die Un<
endl.chknt. Ueberall, wo wir stehen, ist der Mittelpunkt
des Unwersums denn nach allen Seiten hin sind die
^ s ! . unendllch groß. Doch welcher Mensch wäre
nnstande, stch eme nur einigermaßen klare Vorstellung
s ^ n n ^ ^ ' " V ? " ^ " " h e n ? Schon die Ent-
d.« ^ 3 , ' ' . 17?^"F ixs te rne , bis zu deren Orten
^ . S ° U " 7 " h t "ne Strahlen in jahrelang währendem
Hluge sendet, ist fur uns eme unbegreifbare Größe.
Und wenn auch das Teleskop viele tausendmal weiter
ymausrncht, so stnd alle diese Entfernungen doch nichts
im Vergleich zur UnendlichkNt. Gewiss hat derjenige
recht, welcher den großartigsten Gedanken in der Un-
endlichkeit des Raumes und der Zeit findet; aber
dieser Gedanke ist es auch, der uns leicht zu müßiger

Grübelei führt, während die Betrachtung solcher Er-
scheinungen, welche wir verstehen können, uns mehr
und mehr mit der Natur, von welcher auch wir ein
Theil sind, befreundet.

Uud viele Segel sah man da drüben auf der
weiten Meeresfläche. Es waren meistentheils kleinere
Fahrzeuge, die sich nur in der Nähe des Strandes
aufhalten. Und von diesen war wohl ein Theil dem
Fischereisport gewidmet, denn es war um die Zeit des
Vluefischfanges. Dort, wo sie sich tummelten, sei es,
um die schöne Meerfahrt zu genießen, oder mit reicher
Beute heimzukehren, ist das Wasfer noch nicht so sehr
tief. Bis dorthin senkt sich der Meeresboden ganz all«
mählich, wie wir es in unmittelbarer Nähe des Ufers
sehen. Könnten wir aber trockenen Fußes noch einige
Meilen weiter nach Osten zu wandern, so würden wir
an einem Abhänge stehen bleiben, welcher mindestens
sechstausend Fuß'tief schnurgerade abfällt und sich bis
zur Mitte des Oceans unter wechselnden, Verhältnis'
mäßig geringen Hügelbildungen bis auf 18- bis 24.000
Fuß unter den Meeresspiegel hinabsenkt. Und dieser
ganze große Meeresboden ist mit einem feinen Schlamm
bedeckt (m welcher Tiefe, ist nicht bekannt) und man
^ " "ur beobachtet, dass der Sondierunqsapparat zehn
Nios, " H A . F"b "es in den weichen Boden einsinkt.
^ N ^ c h t z t der Schlamm eine Tief., welche nach
Hunderten von Fuß gerechnet werden muss.
r . , s ' ^ V ^ ' dem B.oen des atlantischen Oceans
ruhende Schlamm ,st aber von großer B l u t u n g für

den Schichtrnbau der Erde. Deun er besteht i " " ^
Zehntel aus kohlensaurem Kal t , nämlich aus .̂
Kalkschalen ganz kleiner thierischer Organismen. ^
unendlich groß muss die Zahl so kleiner Thiere " ^
wie lang die Zeit gewesen sein, um den V ^ ! ! ^ l t
Oceans nur in einer Tiefe von zehn Fuß zu ^ , - ^ e
mit demjenigen Material, aus welchem die Kreidegeo
der Gegenwart erbaut wurden? Und wie v ^ / h a s
müfsen vergangen sein seit jener Zeit , da " ^ ^ ^
Material zu unseren Kreidegebirgeu auf dem -̂  ^
des Oceans ruhte? Sind es Millionen oder b 'U'^f t
von Millionen, mit welchen wir zu rechnen haben ̂  . ^
haben noch nichts darüber erfahren können "' ,^He
nur, dass wir in Bezug auf die Einzelwesen, w ^
zur Erbauung solcher Schichten nöthig sind, ! " ^ h l e l '
die Zeitlängen, in welchen das geschieht, "nt i ) ^ ,
zu rechnen haben würden, für welche uns da»
ständnis fehlt. <^aHtetl,

Ueberall, wo wir die Arbeit der Natur b e t r a g
seht sie uns durch ihre Großartigkeit in Erstaune"' .̂
die Bewunderung, welche den Naturfreund " » " " ' sH
wohl ein Genuss, den der gewöhnliche Alltag»' ^
nicht kennt. Sie ist ein Genuss ohne nachs^u j -
physische und geistige Erschlaffung — mit enm ^
vialen Ausdruck «Katzenjammer» genannt -^ " ^ c
Naturanschauung wirkt nur anregend. Ü"b " Wt l l l "
das Große oder das Großartig/ ist es, was den ^
freund zur Bewund'rung fortreißt, sondern au",
Kleine bis zu dem Allertleinsten.
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diel tiefere«: die innigste Geschwisterliebe, die Angst,
«nes unter ihnen könnte vor dem andern durch den
-s°d entrissen werden, hat ihnen den schrecklichen Gedanken
""gegeben, durch gleichzeitiges und gemeinschaftliches
gerben dieser gefilrchteten Eventualität vorzubeugen! . . .
^le Rollenträger in dem Drama von Maria-Lanzendorf
^ d der akademische Maler Franz Kollarz und seine
'»Western Anna, Antonie und Julie Kollarz.

* ( P f i n g s t v e r k e h r . ) An den Pfingstfeiertagen
wurden auf der Wiener Localstrecke der Südbahn 234.531
Klonen befördert, zu deren Expedition 1347 Züge ein-
hieltet wurden. Der Verkehr vertheilte sich aus die ein-
zelnen Tage folgendermaßen: Samstag 30,013, Sonntag
" " 2 6 , Montag 111.992 Personen.
. - ^ ( D i e L e m b e r g e r A u s s t e l l u n g . ) Nach

"ner Meldung des Czas wird Se. Majestät der Kaiser
ln ?. September in Lembcrg zum Vesuche der Aus-

^Uung eintreffen. Se. l. u. l. Hoheit Erzherzog Karl
^udlvlg wird am 3. Jun i die Ausstellung eröffnen
bts ^ " Herbste dieselbe mit seiner hohen Gemahlin wieder

H.. " " ( A u « F i u m e . ) Die Theilnehmer des Landes-
^angerfestes machten am 15. d. M . auf den Localdampfern
"d dem durch den österreichischen Lloyd beigestellten

2 ^ " «Austria» verschiedene Ausflüge zur Tee.
°nl? ^ " ^ " b " Preise vertheilt, deren erster, die
Mdene Medaille, dem Ofner Gesangvereine zuerkannt

^ . ^> ( A r b e i t e r b e w e g u n g . ) Aus Mährisch-
^ " ° u verlautet vom 16. d.: I m Tiesbauschachte in

"Yrisch.j-)strau sind 66 M . der «eltgschaft angefahren.
^ !"nstige Situation ist unverändert. — Aus London
lül v°ni 16. d. gemeldet: Die Droschkenkutscher be«
b?.. ' " einer nachts abgehaltenen Versammlung,
^ " e zu streiken.
H. ^ ( B e e n d e t e r V a u a r b e i t e r - S t r e i k . ) I n
M ' " " ^ ° " ^ ' ^' ^ ^ ausnahmslos auf allen Vau-
Ätb i? ^ " ^^" ^'" Ausstande gewesenen Maurern die

ett wieder aufgenommen.

brack^ ( ^ r o ß e F e u e r s b r u n s t . ) I n Boston
^ y am i b . d. M . im Southendviertel eine große
s uersbrunst aus, die sich mit sichtbarer Schnellig.
Feu ?"^" i tete. Die Löschmannschaft musste mehrere
lass ^ k " unter den brennenden Trümmern im Stiche
be?l ^"shundert Familien sind obdachlos. Der Schaden

" " l t sich auf mehrere Millionen Dollars.
^ . . ^ ( A u s R o m ) wird vom 16. telegraphiert:
sin '"al Sch lauch ist hier eingetroffen, um im Con-
dänk ° " 21 . d. M . den llardinalshut aus den
" "°en des Papstes zu empfangen.
H o « l ^ F a l s c h m ü n z e r . ) Pr ivat . Telegramme aus
Lellln Helden, bafs es der Polizei in Ialulorovsk
^ften' ^ Falschmünzerbande von 30 Personen zu ver-
bel di s Polizisten und zwei Falschmünzer wurden
8 ^ . A l . Gelegenheit verwundet. Von den nachgemachten

fe inen seien bereits viele ins Ausland gegangen,
lvoche^, (^ v " m a n d i e r u n g . ) Dem Berliner «Militär-
v. ^ ? " ^ . zufolge wurde der Flügeladjutant des Kaisers,

^ndorff. zur Gesandtschaft in Bern commandiert,
eine ^ C h o l e r a . ) Am 15. d. erkrankte und starb je
Ne.ld, I ? " °n Cholera zu Vurdialowcze im politischen

a"« Vorczow.

ei„ ^ ( D e r A n a r c h i s t M ü l l e r ) hat in Lüttich
stitch"^>sendes Geständnis bezüglich der Attentate in der
M l » Jacques und in der Rue de Latin abgelegt
^ e m e Mitschuldigen genannt.

Local- und Provinzial-Nachrichten.
sihung des Gemeinderathes

am 17. Mai.

^ Vorsitzender Bürgermeister Peter G r a s s e l l i .
Anwesend 26 Gemeinderäthe.
Der Vorsitzende theilt mit, dass Seine Majestät der

Kaiser anlässlich der Veglückwiinschung zum vierzigjährigen
Vermählungsjubiläum und zur Geburt des jüngsten
Enkels allergnädigft Seinen Allerhöchsten Dank aus'
zusprechen geruhte. Diese Mittheilung wird von der Ver-
sammlung stehend angehört und mit lautem Veifalle auf-
genommen.

Welters gibt der Bürgermeister bekannt, dass die
Flohnleichnamsprocession am 24. d. M . stattfindet und lädt
den Gemeinderath zur Betheiligung ein.

Die Gemeinderäthe Hribar und Strulel entschuldigen
schriftlich ihre Abwesenheit.

Es wird nunmehr zum zweiten Punkte der Tages-
ordnung, Wahl des Bürgermeisters, geschritten, und über-
nimmt das an Jahren älteste Gemeinderathsmitglied Ritter
v. Zitterer den Vorsitz.

GR. Dr . R. v. Blciwei« stellt im Sinne des § 23 der
Gemeinde-Ordnung den Dringlichleitsantrag, die Functions-
gebür des Bürgermeisters für die kommende Amtsperiode
wie bisher mit 3000 fl. zu bestimmen. (Angenommen.)

Der Vorsitzende leitet die Wahl mit einer Ansprache
an die Versammlung ein, worin er aus die Pflichten des
Bürgermeisters hinweist und die Wünsche des Gemeinde«
rathes dahin präcisiert, der künftige Bürgermeister habe
täglich fixe Amtsstunden für den Parteienverlehr zu halten,
regelmäßig monatlich am ersten Dienstag, eventuell
Donnerstag, eine Gemeinderalhzsitzung einzuberufen, für
eine rasche Erledigung der Agenden und entsprechende
Vertheilung der Arbeit an die Beamten zu sorgen und
sich nur die wichtigsten Referatstücke zur Erledigung vor-
zubehalten und über die pünktliche Pflichterfüllung der
Beamten zu wachen, Ordnung und Disciplin aufrechtzu-
erhalten und baldigst den Entwurf einer Umtsinstruction
vorzulegen.

Bei der hierauf vorgenommenen Wahl entfielen von
27 abgegebenen Stimmen 22 auf den bisherigen Bürger«
meister Peter Grasselli, der somit zum fünflenmale als
Stadtoberhaupt gewählt erscheint, zwei Summen erhielt
GR. Valentiniic, drei Stimmzettel waren leer.

Bürgermeister Peter G r a s s e l l i spricht seinen Dank
für das ihm entgegengebrachte Vertrauen aus und ver-
sichert, mit allen Kräften darnach zu streben, sich der er-
wiesenen Ehre würdig zu zeigen und den vom Alters-
präsidenten vorgebrachten Wünschen des Gemeinderalhes
nachzukommen. Nachdem der neugewählte Bürgermeister
den Vorsitz wieder übernommen, erklärt er die Wahl,
vorausgesetzt, dass die Allerhöchste Bestätigung erfolge,
anzunehmen.

Es wird hierauf zur Wahl des Vicebürgermeifters
geschritten. Bei der ersten Abstimmung entfallen auf den
GR. Dr. R. v. Bleiweis 1 2 , auf den bisherigen Vice-
bürgermeister Petriöit 1 1 , auf Dr. Taviar 2 Stimmen.
Nachdem die absolute Stimmenmehrheit 16 beträgt, wird
ole zweite Abstimmung vorgenommen. Vorher erllärl der
bisherige Vicebürgermeister, dass er unter solchen Ver-
hältnissen eine Wiederwahl ablehne und empfiehlt die
Wahl d?s GR. Dr . R. v. Bleiweis, der auch mit sechzehn
Stimmen nunmehr gewählt wird, während neun Stimmen
auf GR. Petrici i entfielen.

GR. Dr. R. v. Vleiweis erklärt, die Wahl anzu-
nehmen.

Die vorgenommene Wahl in die acht ständigen
Seclionen ergab folgendes Resultat. Es wurden gewählt
in die Magistratssection (Vorsitzender der Bürgermeister):
die GR. Dr. R. v. Nleiweis, Gogola, H r ä s l / , Dr . Stare,
Dr. Tavcar.

I n die Personal- und Rechts section: die GR.
Gogola, Murn i t , Senelovic, Dr. Stare, Dr . Tavcar (Ob-
mann).

I n die Finanzsection: die GR. Gogola, Hribar,
Petricic (Obmann), Ravnihar, Dr. Stare, Svetel, Zabu-
kovec.

I n die Vausection: die GR. Hräsl.v (Obmann).
Klein, Pirc, Dr . Stare, subic, Tercek. Nelkovrh.

I n die Nrmensection (Vorsitzender der Bürger-
meister) : die GN. Cerne, Hafner, Klein, R, v. Zilterer,
Zitnik.

I n die Polizeisection: die GR. Dr. R. v. Bleiweis
(Obmann), Senelovic, Alerjanec, Vellovrh, Zabulovec,
Zagar, Z i tn i l .

I n die Schulsection: die GR. Dr . R. v. Bleiweis,
Orozen, Pirc, Ravnihar, Senelooic (Obmann), Oubic,
Valentincic.

I n die Stadtverschönerun gssection: die GR. Dolenec,
Pirc, Ravnihar (Obmann), Subic, Tercek, Valentincir,
R. V. Zitterer.

Bei den Ergänzungswahlen in andere S'ctionen
wurden gewählt: in das Directorium der ftädt. Wasser-
leitung die GR. Oogola und Hribar, in das Directorium
der städt. VerzehrungSsteuer GR. Hribar, in die Section
für elektrische Beleuchtung GR, Hr ibar , Senelovic und
Dr. Stars, in die Section für Canalifierung V R , Eerne,
Hribar und Pirc, in den Ausschuss für die gewerbliche Fort»
bildungsschule GR. Subic, in den Verwaltungsausschuss
der städt. Sparcasse die GR. Gogola, Hribar, Ravnihar,
Vellovrh und Iabukovec.

Ueber Antrag des Bürgermeisters wird dem bis-
herigen Verwaltungsausschusse der ftädt. Sparcasse der
Dank ausgesprochen.

GR. Subic stellt den Dringlichkeitsantrag, der M a -
gistrat habe die Acte betreffend die Verlegung des bo-
tanischen Gartens der Etadtverschönerungssection behufs
Berichterstattung bis zur nächsten Sitzung zu übergeben.

Es folgte sodann eine geheime Sitzung.

— (Einführung rauchlosen Geschüh-
p u l v e r s , n e u e r P a t r o n e n u n d n e u e r N r a n -
b e l n f ü r d i e F e l d l a n o n e n . ) Seine Majestät der
Kaiser hat mit Allerhöchster Entschließung vom 28ften
Apr i l b. I . die Einführung rauchlosen Keschühpulvers
und in Verbindung damit, jener neuen Patronen und
neuer Vrandeln für die Ausrüstung der 9 Centimeter-
Feldlanonen Modell 75 und Modell 75/90 zu gmehmigen
geruht. Die neuen Munitionssorten erhalten folgende Ve-
ncnnung: 2 Millimeter-Geschützpulver Modell 93,
9 Centimeter - Patrone Modell 93, Brandet - Modell U.'j.
Die bezüglichen Instruction«« werden demnächst zur Aus-
gabe gelangen.

— ( I n s p e c t i o n s r e i s e des H e r r n L a n d e s -
P r ä s i d e n t e n . ) Dienstag abends um halb 7 Uhr kam
der Herr Lanbesprasident in I d r i a an, wo er vom Ve-
zirlshaufttmann von Loitsch und der Gemeindevertretung
empfangen wurde. Sofort nach der Ankunft machten Ober-
bergrath und Directionsvorstand Plaminel sowie Forst«
und Domänenverwalter Stremmer ihre Aufwartung beim

Zer H'olizeirninistsr.
Novelle von M . de' M o n i l .

(Fortsetzung.)

^ b l M ^ ^ ^ heißen?» fragte der Sindaco ganz

Zillen ̂  bmig versteht I h r Männer es doch, in
^Nen! ^bedeutenden Anzeichen wichtige Ereignisse zu
Mglich Du musst blind sein. sonst hätte es dir un-
^ N l l n V ^ . a F M ^ m , ^ dass Seine Excellenza von
keilst k ?'6 Erscheinung geradezu frappiert war. Be-
lvinl t^u letzt, welches Glück unserm einzigen Kinde
^Nlilien, ? ^ n ^ " ^ ungestörten Verkehrs im engsten
^testem tt und eine geschickte Frauenhand, die mit
^ ^ n,7"ständnis die Fäden hält und entwirrt
^ter k?« F " ° ' 'ch begrüße dich als den Schwicger-

.m^vlizeiministers Sr . Majestät!»
^stände ^ Eufemia! An deinem gesunden Menschen-
herz h . habe ich zuweilen gezweifelt — dein gutes
Alftarn 6"ch du heute zum erstenmale,» sagte Don
^°ctor n - ^ " ^ t - ' I s t Anmmciata mit dem braven
M d,. ,^c ' ° gut wie verlobt? Ich bitte mir auS,
°en Kn>,l ! " e " harmlosen Kinde keine Illusionen in
""h 2 ' ^ e s t ' und , , fügte er hinzu, «verschone
^thig.> ^ " i t deinen Phantasien — ich habe Ruhe

sle gehe?."^ ^lfemia verstand sehr wohl , wie weit
schweiß ' ^ " ^ " " l es jedenfalls gerathenerAls Ü'

?^vhnte,it3 Sindaco am nächsten Morgen seinen
>e>NsK a,,^p°z'rrgang unter den schattenreichen Väumen

""»gedehnten Gartens macheu wollte, fand er

dort zu semer Ueberraschung den Minister bereits vor,
der die theilnehmende Frage, wie Excellenza geruht,
etwas missmuthig erwiderte.

«Ich habe bei dem unaufhörlichen Lärm in der
Straße kaum ein Auge geschlossen, Signor Sindaco,»
sagte er kopfschüttelnd, «und fühle mich infolge dessen
so abgespannt, dass ich ganz energisch auf Abhilfe
gedacht habe. Meine Nerven slnd durch die aufreibende
Thätigkeit, der ich mich unterziehen muss, sehr über-
reizt; ich kaun nur bei absoluter, durch keinen Laut
unterbrochener Ruhe einige Stunden Schlaf finden.
Und doch habe ich gerade jetzt, um die schändlichen
Verschwörer zu entlarven, meinen ganzen Scharfsinn
nöthig. Es bleibt also nichts anderes übrig, als mich
hier einzuquartieren,» und der Duca deutete auf ein
kleines, baufälliges, schupfenartiges Gartenhaus.

«Unmöglich, Excellenza,. rief Don Gasvaro ganz
bestürzt, «das Häuschen dient seit lange nur zum
Aufbewahren von Geräthschaften und sollte längst ein-
gerissen werden.»

«Kurze Zeit wird es wohl noch aushalten.
Earo mio; wie gesagt, Ruhe ist für mich das erste
Erfordernis.»

«Aber die Einrichtung, Excellenza l Es geht wirk-
lich nicht — ich —»

Der Polizeimiuister hemmte seine Schritte und
legte dem Sindaco bedeutungsvoll die Hand auf die
Schulter.

«Mein lieber Don Gasparo,» sagte er ein weniq
kurz: «Der königliche Dienst erfordert cs, und ich muss
deshalb den dringenden Wnnsch aussprechen, dass ich
sobald wie möglich hier einlogiert bin. Ich sollte

denken,» fügte er mit einem strengen Blicke hinzu, «da
die Verschwörung hier ohne I h r Wissen entstehen
konnte, so —»

Erschrocken siel ihm der Sindaco in die Rede:
«Excellenza zweifeln doch nicht an meiner unbegrenzten
Bereitwilligkeit, mich jeder Mühe zu unterziehen? Be-
fehlen Sie über mich, Signor Dnca, und Sie werden
sich überzeugen, dass Se. Maiestät keinen treueren
Unterthan und eifrigeren Beamten hat als mich.>

«Nun, nun,» sagte der Minister begütigt, «haben
Sie sich auch ein Versäumnis zuschulden kommen
lassen, so wird Ihnen jetzt reichlich Gelegenheit
geboten, es wieder gut zu machen. Und die Allerhöchste
Anerkennung soll auch nicht fehlen,» meinte er ver»
traulich lächelnd.

Einige Stunden später war das baufällige Garten»
haus, so gut es in der Eile möglich, zur Wohnung
des Duca eingerichtet. Donna Eufemia leitete selbst
die Umwandlung, die, wie der erfreute Minister ver-
sicherte, ihrem Genie als vortreffliche Hausfrau alle
Ehre machte, und nachdem auch der Diener in einem
kleinen Raume untergebracht war, zog der Minister
sich in die selbstgewählte Einsamkeit zurück, um sich in
das Studium seiner Acten zu vertiefen. Der gewandte
Lorenzo hatte das wichtige Material auf einem großen
Tische aufgehäuft, und Donna Eufemia fagte sich zu
ihrer eigenen Beruhigung, dass auch bei angestrengtester
Arbeit zwei Wochen kaum genügen konnten, das hier
aufgeschichtete Neweismaterial zu ordnen und zu sichten.
Doch bevor der Polizeiminister die Acten in Angriff
nahm, li<ß rr den Sindaco zu einer längeren wichtigen
Unterredung zu sich bescheiden. sFo^v '„<, ^lg,)
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Herrn Landeshef. Mittwoch friih besichtigte der H:rr
Landespräsident die WerlS-Vollsschule, den Handsertigungs-
unterricht und die Spitzenllöppelschule in I d r i a , in-
formierte sich über die Trinlwafserverhältnisse durch per-
sönliche Besichtigung der Tom-Quelle und Wasserleitung,
inspicierte das Gemeindespital, besuchte die künstliche Fisch«
zuchtcmstalt und nahm den Nntoni« und Ignati-Schacht,
die Nufbereitungsstätte und die Hütte mit der Zinnober«
Fabrik unter Führung des Oberbergrathes Plaminel und
der einzelnen Werlsoorstände in Augenschein. Schließlich
wurde das Bruderladen-Spital und ein Arbeiterhaus be-
sichtigt. Um 12 Uhr mittags nahm der Herr Üandes-
präsident im Saale des Schlosses die Aufwartung sämmt-
licher Beamten, des Stadtcleru«, der Gemeindevertretung,
des Bezirksgerichts- und Steueramtspersonales und des
Notars entgegen. Nachmittags wurde der Försterschule
ein Besuch abgestattet und um 3 Uhr die Weiterfahrt
über Schwarzenberg nach Wippach forlgesetzt.

— ( E i d e s a b n ä h m e . ) Die Recruten der hie-
sigen Garnison werden Sonntag den 20. M a i um 10 Uhr
vormittags nach der heiligen Messe und Predigt, welche
der l. und k. Militärcurat Dr. Lucas Senjak in beutscher
und in slovenischer Sprache abhalten wird, in der neuen
Kaserne feierlich den Eid der Treue ablegen.

— ( M a r i n e c o n l m a n d a n t A d m i r a l F r e i -
h e r r v o n S t e r n e c k ) ist am 16. d. M . morgens
mit dem Courierzuge in Trieft eingetroffen und mittags
auf der Dampfyacht «Fantasia» nach Dalmatien abgereist.

— ( S a n i t ä t s - W o c h e n b e r i c h t . ) I n der Zeit
vom 6. bis 12. M a i kamen zur Welt 21 Kinder, dagegen
starben 18 Personen, und zwar an Scharlach 2, Tuber-
culose 4, Entzündung der Athmungsorgane 1, Alters»
schwäche 2 und an sonstigen Krankheiten 9. Unter den
Verstorbenen befanden sich 4 Ortsfremde und 6 Personen
aus Anstalten. Infectionslranlheiten wurden gemeldet:
Scharlach 1, Typhus und Diphtheritis 2 Fälle.

— ( V o m B l i t z e g e t ü d t e t . ) Ein Blitz, der
am 10. d. M . nachmittags in das Frachtenmagazin des
Nahnhofe« in Nötsch fuhr, tödtete zwei Bahnarbeiter
Namens Pietro Parisi aus Tione in Südtirol und
Stefan Klemenciil au« Aiba im politischen Bezirke Görz.
Anton Norstner aus der Umgebung von Trieft wurde an
den Füßlm gelähmt, es wird jedoch an dessen Aufkommen
nicht gezweifelt. Ein vierter Arbeiter wurde nur leicht
gestreift und hat sich nach Ueberwindung des Schrecken«
rasch wieder erholt.

— ( M a ß r e g e l n z u m S c h u h e der K u n s t ,
u n d h i s t o r i s c h e n D e n k m a l e . ) I n der zweiten
Hälfte diefes Monates werden im Ministerium für Cultus
und Unterricht Berathungen über die gesetzliche Regelung
des Schutzes der Kunst, und historischen Denkmale in
Oesterreich stattfinden. An diesen Verathungen werden über
Einladung des Unterrichtsministeriums Vertreter der Mini«
sterien des Innern, der Justiz, der Finanzen, des Handels
und für Ackerbau, dann Delegierte der Ventralcommission
für Kunst- und historische Denkmale, der Akademie der
bildenden Künste in Wien sowie des österreichischen M u .
seums sür Kunst cknd Industrie theilnehmen.

^- ( D e r G e s a n g v e r e i n « L j u b l j a n a » )
veranstaltet Sonntag den 20. d. M . im Koslet'schen Brau«
hausgarten ein Gartenfest mit Gesang und Militär«
musik.

Neueste Nachrichtens
Sitzung des Abgeordnetenhauses

am 17. Mai.

Die Berathung des Budgets des Ackerbau«
Ministeriums wurde fortgesetzt. Se. Excellenz der Acker-
baunünister Araf Fallenhayn trat der Behauptung ent-
gegen, dass die Schädigung der Landwirtschaft durch
den deutschen Handelsvertrag verursacht worden sei.
Die Getreidepreise werden überhaupt nicht mehr in
Europa bestimmt. Wir müssen uns dem anbequemen,
solange nicht Europa gemeinschaftlich darauf reagiert!
Die Zustände in Oftrau besprechend, stellt der Minister
fest, dass in den dortigen Gruben, wie überall, starke
Agitation getrieben werde, theils im ehrlichen Glauben,
thells von gewissenlosen Berufshetzern. Das allgemeine
Htunmrecht habe, wo es besteht, den Arbeitern den
Achtstundentag noch nicht gebracht; es konnte die
Panama-Affaire nicht verhindern. Der Achtstundentag
bestehe factisch in dreiviertel der österreichischen Berg-
werke, ,d«.es sci aber etwas anderes, als die kategorische
Forderung dass er bestehen müsse. Die Menge der
Arbeiter sel gegen den Achtstundentag, fürchtet aber
Me Tyrannei der Hetzer. Die einzige Panacee sei die
Rückkehr zu Gott, der Glaube an i h n , die Unter-
werfung unter seine Gebote. (Beifall.)
^ l ^ ' M " " bespricht die Bedürfnisse der Bauern-
W <-. - b«. Frage der Altersversorqunq derselben.
A ^ « 'ü°Ze hässlich des Regierungsjubiläums
des Kaisers, dessen Liebe zu seinen Volkers allbekannt
lst, m der landwirtschaftlichen Altersversorgung ein
Denkmal errichten, das noch in späten Zeiten die
väterliche Fürsorge des Monarchen für seine Völker
kundgeben werde. (Allseitiger, lebhafter Beifall) Er be-
antragt, die Regierung sei aufzufordern, in kürzester
Zeit eill Gesetz vorzulegen, wodurch die obligato-

rische Altersversorgung der landwirtschaftlichen Arbeiter
der dienenden wie der besitzenden Classe eingeführt
wird. Die mit dieser Frage bereits sich beschäftigenden
Landtage möge die Regierung kräftigst unterstützen
und im nächsten Budget entsprechend Vorsorgen. (Leb-
hafter Beifall.)

Nachdem noch die Abg. Forcher, Peschka, Kaiser,
Schwarz, Czajkowski, Dvorzak und Laginja gesprochen,
wurde die Sitzung unterbrochen und wird abends fort-
gesetzt.

I n der Abendsitzung wurde das Capitel Acker-
bauministerium erledigt. Die nächste Sitzung findet
morgen statt.

Parlamentarisches.
Der Spiritussteuer - Ausschuss nahm die von der

Regierung eingebrachte Spiritussteuer-Novclle an, nach-
dem Minister v. Plener für die Vorlage eingetreten war.

G e l e g r a t N t n e .

Wien, 17. Mai. (Orig.-Tel.) Der Verwaltungs-
bericht der österreichischen Staatsbahnen pro 1893
weist gegenüber 1892 einen Einnahmen «Ueberschuss
von rund 4 ' / , Mil l ionen Gulden aus. Für die ersten
vier Monate 1894 ist eine Mehreinnahme von 2 9 M i l -
lionen Gulden gegen 1893 ausgewiesen.

Abbazia, 17. M a i . Der Corpscommandant von
Graz, F Z M . Freiherr von Reinländer, ist auf seiner
Inspicierungs - Reise durch Istrien vorgestern hier ein-
getroffen und hat sich heute morgens nach Pisino
begeben.

Mährisch - Ostrau, 17. M a i . (Orig.-Tel.) Zur
heutigen Nachtschicht sind im Tiefbauschachte von der
Belegschaft 90 pCt.. im Karolinenschachte 73 pCt., im
Salomonschachte 70 pCt., im Heinrichschachte 35 pCt.
und im Franzensschachte 12 Mann eingefahren.

Budapest, 17. M a i . sOrig.-Tel.) (Abgeordneten-
haus.) Nach nochmaliger Versicherung des Ministers
des I n n e r n , dass die Regierung nicht hinter dem
Zeitungsverlags-Unternehmen «Millennium» stehe, gierig
das Haus zur Tagesordnung über. Nächster Gegen-
stand ist das Nuntium des Oberhauses. Minister-
Präsident D r . v. Wekerle unterbreitet einen Antrag
folgenden Inhal tes: Das Abgeordnetenhaus hält an
dem angenommenen Gesetzentwurfe des Eherechtes fest
und leitet ihn an das Oberhaus mit der Aufforderung,
ihn neuerlich zu erwägen und anzunehmen, zurück.
(Anhaltender Beifall.)

München, 17. M a i . Botfchafter Graf Eulen-
bürg ist nlit Familie heute vormittags nach Wien ab»
gereist.

Raubaix. 17. M a i . Gestern abends kam es zwischen
der Polizei und Anarchisten, welche die Straßen mit
den Rufen: «Nieder mit Frankreich!» «Es lebe die
Internationale!» durchzogen, zu einem blutigen Zusam-
menstoße, wobei mehrere Demonstranten verwundet und
sechs Individuen verhaftet wurden.

Boston, 16. M a i . Vei der gestrigen Feuersbrunst
sind 137 Gebäude vollständig, 22 theilweise nieder-
gebrannt. I n West-Wisconsin sind große Ueber schwem-
mungen eingetreten. Häuser, Mühlen und Brücken wurden
durch die Fluten weggerissen. I m Chippewa - Thale
beträgt der Schaden zwei Mill ionen Dollars.

Semliu, 17. M a i . (Orig.-Tel.) Nach Meldungen
aus Belgrad verlautet, dass Hausdurchsuchungen beim
Exminister Tavsanovici, beim Cassationsrichter Nova«
kovl'6, beim Hochschulprofessor Novakovi6 und beim
Buchdrucker Stojanovi6 vorgenommen wurden. Der Abg.
Rabarac wurde verhört. Der Besch'id des Untersuchungs-
richters motiviert die Maßregel mit sowohl zur Kenntnis
des Ministers als des Königs gelangten Vorbereitungen
zur Revolte. Die Hausdurchsuchung ergab kein Resultat.
Vei Tav»anovic wurde ein Brief eines bulgarischen
Exministers saisiert. — Die Plenarsitzung des Cassa-
tionshofes erklärte, der Ukas vom 17., beziehungsweise
29. Apr i l bezüglich der königlichen Eltern sei nichtig.

Belgrad, 17. M a i . (Orig.-Tel.) Infolge einer beim
Ministerium des Innern eingelangten Anzeige über
das Vorhandensein einer antidinastischen Konspiration
wurde der industrielle Lebinaö aus Kraljevo verhaftet;
auf Grund der bei ihm vorgefundenen Briefschaften
fanden hier bei mehreren radicalen Persönlichkeiten
Hallsdurchsuchungen statt. Die Angelegenheit wurde
den ordentlichen Gerichten überwiesen.

Angekommene Fremde.
Hotel Stadt Wien.

^ . Am 17. Mai : Wassermann, Inspector; Mazzalolli, kfm,,
w ^ c ^ . 's' Veamtens - Witwe, Rudolfswert. — Lcnschncr,
^elch, Havella, Elftem, Leiß, Schwarz, Mahler, Kflte., Wien. -
U 5, ^ " ^ ' 3'ume. — Guttmann sammt Frau, Private,
Aemen U' " ^ " ' b l n " Stockerau. - Wiegand, Director,

nr 1 . «« Hotel Elefant.
- v A l b o r ? T r H ' "' 2«iscl>Miwchsd°rf, Hauptmann, Laibach.

K ^ n ö>? ^ ^ Ncuhaus s. Frau, Director, Vrbanje.
ssMi K a n N ° " ? ' . 6l""5' Blumengarten, Mautner, Eder,

Ingenieur, Wien. - Stojmwvic,
Qru/la ' ^ " ^ / ^ " » r a d . ^ ^" l ler , Ingenieur, Graz. -
Vrusla s. Frau, kladno. - Schiffrer, St. und Fr. Podboj,

Neifnch. — Zacher, Graz. — Homann, kaufm,; Noblel, Apo'
thcter, Radmannsdorf. — Spitzer, Kaufm., Vndapcst. — »'iß'
mann, Kaufn,., Fiume. — Goldschmidt, Kanfm., Mainz. ""
Hribar, Cilli. — R. v. Vouuard, t. l. Baurath, Klagenfurt.

Hotel «Zairischer Hof.
Am 16. M a i : I a j l , Schescharl, Gottschee. — Urbanz,

Zinler, Garnusch, Marburg. — Valeuta, Präwald.
Gasthof Kaiser von Oesterreich.

Am 1«. M a i : Simoncic, Logar, Vrbovo. — Gradisar,
Krainbnrg. — Daser, Schwanenstadt (Oberüslerreich). — Pain«,
Plesec.

Hotel SUdbahnhof.
Am 1«. M a i : Richard und Albert Iaenisch, Vresla,,. ^

Petrina, Altlack. — Mohr, Wien.

Verstorbene.
D e n 111. M a i . Johanna Borstner,(5ondncteurs'Tochtel,

16 Mon,, Rudolfsbahnstraße 12, Hirnhautentzündnng. »,
D e n 1 7. M a i . Angela Maccou, Arbeiterin, 1» ^

Chrüngasse 1 1 , Meningitis. — Francisca Zuzek, BesipeM',
71! I . ' Floriansgasse 21, Marasmus. — Ioscfa Rasp, Vesttze"-
Tochter, 34 I . , Bahnhofgasse 5, Tuberculose.

Meteorologische Beobachtungen i n L a i b a c h ^ .

« 5Z l-ss Z I °n «nslcht W
N Z>2 8 Z ^ 8 " wind de« Himmel« Z8ß

" 7 Ä M g I s ^ 3 5 ^ 6 N ^ T ^ w i n b s s l l l ! lsselel^s^v,
1 7 . 2 . N. 733 8 22-2 SO. schwach bewölkt «""

9 . Ab. 733-1 16 2 O. schwach theilw. heiter
Morgens Nebel, dann heiter, mittags Gewitterwollen '

GO., ferner Donner, einzelne Regentropfen ; nachmittags und alien
leicht bewölkt. — Das Tagesmittel der Temperatur 16'«"» "
2 3° über dem Normale.

Verantwortlicher Redacteur: Julius Ohm-IanuschowslY
Ritter von Wissehrad.

Michael Edler von «Ppel , k. und k. Major
im Gcneralstabscorps, Gcneralstabschef der k. uud '-
28. Infanterie-Truppcn-Divisiun, gibt im eigenen wie
im Namen seiner Gattin Augusta Edle von Appel
tieferschüttert Nachricht von dem nun auch erfolgten
Ableben ihres inuigstgeliebten zweiten Sühnchens

Sigismund Heinrich August
welches heute den 17. Mai um '/4? Uhr abeuds, im
dritten Lebensjahre stehend, nach qualvollen Leide»»
sanft in dem Herrn entschlafen ist.

L a i b a c h am 17. Mai 1894.

(Statt jeder besonderen Anzeige.)
Vom tiefsten Schmerze gebeugt, geben wir allen

Verwandten, ssrennden uud Vclannten die tranngc
Nachricht von dem Ableben unserer unvergesslichc"
nnd geliebten Mutter, resp. Gattin, der Frau

Ursula Qerne
welche nach lnrzem Leiden, verschen mit den hw-
Stcrbcsacramentcn, am 17. d. «m 3 Uhr nachmittag»
im 68. Lebensjahre sanft verschieden ist. .

Die Beerdigung findet am 19. Mai um 2 l M
Ulichmittags von der Todtcnlapclle zn St. Christ"!")
ans statt. . ,

Die heil. Seelenmessen werden in der Pfarrkirche
Maria Verkündigung gelesen werden.

Laib ach am 1«. Mai 1894.
Narthlmä Üerne, Gastwirt, Gatte. — Narth l ' "^

und Friedrich Üerue, Söhne.

Franja Öuöek roj. Žužek, c. kr. sod. g I
stava vdova, naznanja v svojem, njenin oi •
Fanloe in Martioe in druzih sorodovin^^ •
imeni, da je njena iskreno ljubljena, dobra u™ ' I
oziroma stara mati, gospa I

Franja Žužek roj. Tome I
hiSna p o s e s t n i c a I

danes dn6 17. tnaja ob 0. uri zjutraj p° . z f t I
in mučni bolezni, previdena s sv. zakramen ^ •
umirajočc, v 73. letu svoje starosti i« i r n I
spala v Gospodu. • ob I

Pogreb bode v petek dn6 18._ maj* ] o r i - •
6. uri popoldne iz lastne hižc žalosti v . j e •
janskih ulicah at. 21 k sv. Kriätofu, kjer •
truplo položeno v lastoo gomilo. kval1- I

Sv. maze se bodo brale v raznih cer* •
V L j u b l j a n i dn6 17. maja 1894. I

(MrtvaSki listi se ne bodo i z d a j a ^ ^ ^ ^ ^ |
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Course an der Wiener Korse vom 17. M a i 1894. «°«b«. »wellm «ourm»««
3lNNt»^nl»h»N. «eld Won

^ ^ n h l l t l l c h c «ente!n Noten
!nn>'. ^'"vcn'bcl . . , 9845 »»s'>
">Aten v!>rz,ssl>l!rullr°Aussu« 9«^» 98 N0
" «'lber verz, Iäuuer-Iul! 95 «5 98 55

l»!l'^." " Npt<l°0ctl>ber W 4?» 98 U 5
8«n^ "/» Vt»as,ll>st . LöN fl. 1<? ,48 -

l»»nÜ^" " «anze bua l, 1̂ .» - 14« 50
l ^ ^ ' .. Mnfttl iNN st. 15780,5885
°°«r Etaatllole . . 10« fi. <«:« - zu» -

l°/° t ^ n ' «olbrente, steueifrel 1»0 «5 i»o 85
/° 0efi, Notenrente, fteueiftel - ^

P>/ ^"fttlfül2N0»r°NtnNom. 9?b5 98 05
°̂ °l°, bt°. bto. per Ultimo 97 85 96 0 b

l<l>rel»u«2en,
^?b«thbahn <n «, steuerfrei
3l°n. ^ ^ !"" st. «. «"/» 1l3 65 ,24 35

»>/.° " ^ l ) l. 100 fi. Nom, 5'/.°/° l»i< 75 »»8 -

»»/»... A l»U0fi.Nvm, . . —-— — —
^°t°»^»rimtnw,steuerf.(dlv.

z°/ » ^ t . für »0« lir. Nnm. SS 50 97 50
^ " " l b e r a e r «ahn <n Vllb.

H.l000ß,f,loast.N°M.
» ^^°"en«. steuerf. 400
'""»U Nr. f. »00 K«. No«. 97— 98 —

ltn ^"M»ltzverl«relbu».
' ""»ef ip. « „ « » . . « l t i n ,
"l"bllhbahnl!0afl.<lM.5'/.°/«

"° « ^ 3 " "- «' « pr- s ä " ,59 - »«0 -
" "'nz.Nudwel« ,00 fl. «. W.

^ ° E » , . ^ ^ L33--
<e<,N?^°'t<r,»0Nfi.e.W.5°/» »»«

«>»all.zzut»u..U.,o«st.lVt. «ie>— »is 50

Velb Ware
v ° » Staate znr Zahl»»»
äbernnmmeur «lsb. »Prior.»

vbllgatione«,
tlllllbelhbllh» 600 u. 8000 W.

wr»0N M. 4"/„. . . . 119 »5 11975
«lisabethbahn, «00 u. »000 M.

»0V M. 4"/„ 1L5 10 198 —
ssranz-Iolrvh'«, Em. 1884 4»/„ 9» 35 89 35
Valizischc Karl < liubwlg - Vahn

<tm. 18«1 800 fi. E. 40/n . SS U0 974^
VorarlbergerÄahn, Vmiss, 1884,

4"/u.(biv.Bt.) E,.f, lOOfi.N. 9 7 - —'—

Ung. «olbrente 4°/» per «lasse. - . —
dto. dto. dto, per Ultlmo . . 119 45 119 «5
dto. Uente KronenwHhr., 4°/„,

steuerfrei für »00 «kronen Nom. 94 90 95 10
4„/° dto. dto. dlo, per Ultimo . 94 90 95 <0
bto.Lt,<l.«l.V°ldl00st.,4'/,°/<, 1»? l« 1»« 10
bto, dt°. Oilb. l00 fi., 4'/,°/» 1!)»-— 10» <>N
dto. Ttaat«-0bl<8. (Un«. Obftb.)

v. I . 187«, 5°/, . . 1»4 - 1»5 —
bto,4>/,°/«Och»ntre,al'»bl..Obl, icx> z« ,00 80
bto. Präm.'«nl. k lOU si. «. «U, i!>u — ,51 üo
bto. bto. l» 50fi.o.W. 1 4 9 - 1 5 0 -
Thtlh'Ntg.'Lose 4°/» .00 fi. . 14» 25 ,42 515

Gwnd»nU.»Gbllqatiou»n
(für 100 fi. «««.).

5-/» gallzllcht - - - —
5°/„ n<eber«fterre<ch<Iche . . . los 75 110 75
4°/, troatifche unb slaoonifche . —>— — > -
4«/, unallrrlcht (100 fi. W.) . 95 40 9« »0

And»« 2ff«nll, Anl»h<n<
DonlluMeg.'Lose 5°/, . . . 1»6 50 1»7 -

bto. 'Vnltlhe IS78 . . »0? »5 10» »5
lllllehen der Stadt Vür» . . — — — —
»nledn, b, Etabtgemtinbe Wien 106-75 107 75
llnleyen d. Stlldtgemeinbe Wien

(Eilber ob« »old). . . . l»0 25 <81»5
PrümlewNnl. b.Stabtgm, Wien 17« l̂5 174 «5
V»rseba,!'«nlehen verlosb. 5°/„ «00 75 —-—
4»/, l^raincr Landes««!. , . 37-80 »b —

Pfandbrief»
(für 100 fi.).

»ob«, all«, «st. ln 50 3. vl.4°/». 1»4 - ,«4 50
dtll, „ <n5« .. 4'/,°/» —'— —'—

»odcr. all«, üftr. <n5«I . vl.4»/^ »«'50 9» 30
dto. Pr«m..Echldv,8»/n,I.Vm. - ' — —

»,"« " «"/z.II.ltm. 115-50 1 1 « -
N..«sterr. Lande«.Ht,p,«nst. 4°/, 9S-S0 ,00'40
Oeft.»ung, Vanl «erl. 4'/»°/o . —-^

dlo. „ 4«/, . . 100 — 100-80
dto. bvjHhr. „ 4°/» . . ION-— 100 «0

Eparcassr, 1.«st., 30I.5'/.°/„vl, 101— — —

Pr«orilzt,.Vbligati«n,n
(fül 100 fi.).

sserb«nanb»'Nordbllhn Vm. 1886 »9 70 100 40
Oefterr. «orbweftbahn . . . 109 »<> 110 - -
Ttll l lt lbahn »18 50 — —
Nüddahn k 8°/, 153—153 «l>

„ 5 5°/, 1,7'— 1»? 5»>
Ung.'gallz. V»hn . . . . »0«-— 10« 30
«°/n Unter t ia ln« Vahnm . . 98-50 »9 —

Vi'tts» z«s»
(per Vtüll).

Vubllpeft-Vafillca (Doml,»u) . 10 45 10 65
«lltbltloft 100 ß ,g« . 19? —
«lary.Lose 40 fl. « M . . . . hg 75 59 50
4°'Do,lllu«Dampffch.,oo fi.<iW. ,4,75 148 ?ü
Ofen« Lnle 40 fi 88/z «475
Palffy'üoie 40 fl. «««. . , , 58 5s, 58 75
«othen ltreuz, «st. Ves. V., l0f i . 18 50 1 » -
Rothen Kreuz, un«, «ef. v., ü fi. >» «0 1» 00
Mubolph-llose 10 fl „ 5 0 »8-5,5
Valm-liose 40 fl. I M . . . . 74 — 75 —
Vt..Venoi».L°le 40 fl. « M . . 70 — 71 »
WalbfteinLolr »0 st. » M . t»0- 58 —
Winbllchgrüh'Lose »0 st, «W —'— —'—
««tt.^ch.d. »°/„Pr«m..Lchuldv,

b. Vndencreditanst, l. «m, 19'«0 »0-50
bto. I I . »m. 1889 . . . »8 - 31 —

Ualbacher 2«le . . . . »5 - »5-50

»eld « » «
A»«t-Alti»n

(per Stüll).
«ngl°°0rst. V»nl »00 fi. »0°/,«. l ö i 5015« »5
»antverein, Wiener 100 fi. . 1,7 — 1»? »o
Vllbenrr.'«nst.,»ft.»0«fi,V.4«°/, 4S9 — 471 —
«crbt.-Nnst.f. Hand. u. V . i s o f i . ^ . . — —

bto. bto. per Ultimo Septbr, 358 50 3l4 -
Iredltbanl, «lln, ung,, iMU fi.. 438 — 483-75
Depositenbank, ull«,, »00 fi, . »?» s« l^i» 5V
«rompte.Ves., Nbr0ft.. 500 fi. ?«» — ??2 —
»iro»u. llassenv, Wiener, »00 fi. »^1— »S» —
Hypothekenb.,«ft.,»U0fl.»5°/,i. 8 7 — 87 75
Lällderbanl, «st, »00 fi.. . , »4« — »4»O
vesteri,»Ungar, Van! »00 fi. . 993 — 1001
Unionbanl ilNN fi «NO — «w 70
»erftbr«l>llnl. «ll«., »40 fi. , »?< - 1 7 , —

ßrtl»» »0» Hr«n»p«rl«
DRt»r»»hm»«»lz»«

sper Stüil).
Nlbrecht-Uahn »00 fi. Silbei . »e-50 »750
«ulftg.Iepl. «ilenl,. »00 ft. . . ,««1 ,eu«
VölM. Norbbahn 15« fi, . ,»54 50 »5« 50

,, ««»bah» »«, fi. . . 400 - 40, -
««<chNeh,«dn «ls. 500 fi. « M . ,»«o „ « 4

bt°. s«, U) »«> fi. . ^ z _ 484 -
Donau » DanlpNchistahrt . (»e«.

Oefierr. 500 fi. »Vl, . , , 458 — 454 50
Drau°<t,(V»tt,<Db..H.)»00fi.L. —>_. — - -
Dui Vodenbl>cher<i.^u,ze00fi.L. 5h ^ 5«-?5
Ferdlnllnbl-Norbb. 1000N.CV 308? »04»
öemb, »zern«o.»Iafsl!»^iftnb..

«»e^lllch. «Xl si C>. . . . ll?8 50 »?»»0
lilvdd, «fieri., Trieft,b00 l l .«M, «'b — 509
OeNerr, N°:»>weftb. »00 fi. GU». »»? sl) l»8 «0

dto, (lit. U) »00 fl. V. . . «ez «z ««5 ,h
Praa.l>ur>r<l<!enb. 15Ufi. Vilb. 8 4 — 88 —
ViebenbNrger <tl!e!lbllhn, erste. — —
Vtaatleljrnoclhn »00 fi. B. . . 34z z<z 50
Vübbahn »00 fi. BUber . . . w8 — 108 /5
Snbnordb. »erb..», »00 fi. «V», <wz.— lw, —
Iru«»»>»»1., « r . , 170 fl.».«. 33? b» 309 —

»M.l8«?.««,fi. - > —

»l lb « a r
Tramtoay^Ves., neu» Wr,, Prio»

rt«t«^lcr«en 100 fi. . . . 9 7 . «»—
Ung.Hlllz.Vlsenb. »00 fi. Gilb« »0t»— »05 l»o
Un« Wefli.sUaab'Giazizoofl.G. »0» 50 X » l o
Wiener Uocalbahne»'«ct.»«es. ?» — ?« —

,»lNlNri».Altl»«
(per Ltüs).

«augef., «llg. vest., 100 fi. . l i , — l » «>
«gybier <«<«,' und stahl.gnb.

ln Wien »00 fi S4 — «5 —
<k<<enb»hn».'2eihg., erste, 80 fi. 1,3 50 1,4 zo
,,«loe»»hl", V»Pi«,. ». » .^ . 45«, 4 « -
Llefiua« «r»u<»< »00 fi. . . «09 - l « , —
M»»t«»-»»1«ll<ch.. «steri.«»IM<« «8«» «9 —
Praaer «lsen»?».«»^. « » si. b«3 — 5 « ,5
G«la»«l«rj. VMnlohlen »0 l ?»0 — 7,5 —
„bchl»»l«l»hl",!bapierf..»«>fi, »04 — « ) « ,
.Mevrer«.", Vapinf u, »,»«. 151 — ,58 —
Ir<flliler »°hl,n»,.»»1, 70 fi. ««» - ,S4 --
«»Nenf..«,,«b«fi.<n Wien,10<>I. «.« . . « « , —
««a»n.iie«tz«m»., »ll«. w Pest,

«fi 4«-«9 —
», . «!n,,««ell!ch«ft ,00 fi. . . ,84 — ,»5 -
»ln>«»>er«eri<te,,l»«ct<»n.»e?. «0»-— »04 /b

D„is»N<
«lmsterbam l0» 75 103 90
DnltiKe «lütz» «1'»7. «15«,
llonbl,» <>5»5 1»5 5^
A«t« 49 V?» 49 8»»
st.Pett l lbnt, — — —

V»l«l»n,
Ducatn, 5 94 t»»«
»«»Franc«'Stücke »,? 9-98,
Vilber - - - - —
ixutiche Neilhsbanlnoten . . «1 >?, » l 4»»
Itallenl!che V»nln„ten . . . 44 «» 44 40
Papier.«ub<l . . . l 34,» 1 » 4 „

2 Vorstehhunde
fer

 l l n^ Hündin, deutscher Rasse, beinahe
sini\ e s o n d e r s Hündin, Farbe Schecken,
7 u ' a beide sofort um den Preis von 110 fl.
iieiV| en* M ' i n d i n ' s t sagend. — Ge-
leit ^ n t r ä g e a n ^ie Administration der
(jL UnS unter «Vorstehhunde». Ferner ist ein
3ft n r a c^texemplar, um den Preis von
^ J 1 ; zu haben. (2135) 2 - 2

(2051)"Cl s7 32707
Razglan.

v«n D n e 7" J u n i J a 1 8 9 4

*wia s e bode druga eksek. dražba
™arko Guštinovega iz Draščic št. 30,
•Wno na 100 gold, cenjenega zem-
s

J 1 8 č a vlož. st. 130 kat. obč. DrašČice
PjPJejšnjim pristavkom.

j C. kr. okrajno sodišče v Metliki
. ^ 4-jrnaja 1894.

(2°53) 3Z1 ŠT3428T
Razglas.

v One 8. j u n i j a 1 8 9 4
Ivp v S e k°d e ^ruga e^sek. dražba
sorl kfciničevega iz Gabrovca St. 26,
vln*10 n a ' ^ 8°^* c e n J e n e £ a zemljišča

oz- St. 7.50 kat. obč. Drasčiee s po-
FieJ8»jim dostavkom.
dna č ^ r> °^ r aJno sodišče v Metliki
^ J B . maja 1894.

(2052)lI.T šT32717
Razglas.

vr<in D n e 7- j u n i j a 1 8 9 4
Jože i>Se b o d e d r u R a e k s e k - d r a ž b a

sodn U s o v e B J l i z Krmačine Stev. 1,
vio ?°

 n a 50 gold, cenjenega zemljisča
Drfti» • 3 6 6 k a t - o b č - ^rasčice s po-
v^}iva pristavkom.
d.nft : k r - okrajno sodišče v Melliki
- C ! ^ . maja 1894.

( 2 0 5 4 ) 3 - 1 St. 3182, 3183.

Razglas.
ekg , e z s i ano kje v Ameriki bivajočima
roosi u t 0 m a M a r t j n u lJezdircu iz Pri-
^ovic t e r ^ a r l i n u Radošu iz Ra-
gOs

 ;e
r P°stavi se skrbnikom na čin

vrn ît P l ^n9\ v Metliki ler se mu
G \ ° d l o k a št- 2 8 6 3 i n 2 8 5 9 -

dne Ö r> okrajno sodišče v Metliki

-^2^^*1894.
( 1 9 3 5) 3-2 S t . 2246.

Razglas.
vrsiia D n e 2- J u n i J a 1 8 9 4

Markn S|? b o d e d r u 8 a e k s e k - tlražba
ČeveBn

 K a m b ' č e v e g a in Niko Pezdir-
Cenien 8 O d n o n a 3 0 5 <? w - i n 2 0 ° 8 ld-
Va>si , g a zemljisöa, obeh iz Slamne
in v l o ?

1 0 *- St. 556 kat. obč. Hadovica
üicer o" 7 7 6 k a t - obö. Draščice, in

c
h poprejšnjim pristavkom.

^ e «1 o k r a J n o sodišče v Metliki
O l - maroa 1891.

2LiaiI"ba,c]aer

Actien Gesellschaft fiir Gasbeleuchtuno..—. , —̂.__
31. ordentliche Generalversammlung

findet
Donnerstag den 21. Juni 1894, vormittags II Uhr

im Comptoir des Herrn I«. O. Luokmann statt.
T a g e s o r d n u n g .

1.) Vortrag des Abschlusses pro 1893/94.
2.) Beschluss über die Vertheilung des Reingewinnes.
3.) Neuwahl nacli § 21 der Statuten für den Verwallungsralh.
4.) Beschlussfassung bezüglich der Fortdauer der Gesellschaft nach § 40

der Statuten.
5.) Allenfalls nach § 19 der Statuten angemeldete Anträge.

Laibach am 17. Mai 1894.
(2175) Der Verwaltungsrath.

(2055) 3—1 St. 2130.

Oklic.
C. kr. okrajno sodišče v Kranji

daje na znanje:
Jože Dolinšek iz Grada je proti

Izidorju Kerču in njegovim neznanim
pravnim naslednikom tožbo de praes.
14. aprila 1894, St.. 2130, na priznanje
laslninske pravice pri posestvu rlož.
St. 33 kat. občine Grad pri tem so-
dišči vložil.

Ker temu sodišču ni znano, kje
da biva toženi in mu tudi njegovi
pravni nasledniki zhani niso, se jim
je na njihovo ökodo in njihove troške
za to pravdno reö gospod Leopold
Markič iz Kranja skrbnikom postavil,
in se je za skrajšano razpravo o tožbi
narök na

6. j u n i j a 1 8 9 4 ,
dopoldne ob 9. uri, določil pri tem
sodišči.

To se jim v to zvrho, naznanja,
da si bodo mogli o pravem času dru-
zega zasfopnika izvoliti in temu so-
dišču näznaniti ali pa postavljenemu
skrbniku vse pripomočke za svojo
obrano zoper tožbo izročili, ker bi se
sicer le s poslavljenim skrbnikom raz-
pravljalo in na podlogi te razprave
spoznalo, kar je pravo.

C. kr. okrajno sodišče v Kranji
dne 15. aprila 1894.

(2121) 3 ^ 1 Št.~3596 in 3699.

Razglas.
Neznanim dedičem in pravnim

naslcdnikom tabularnih upnikov I.uke

Sterlet a in Andreja Pavlovca, oba iz
Koritnic, in neznano kje bivajočemu
tabularnemu upniku Ötefanu Zakraj-
šeku iz Ravnika postavil se je Josip
Stukelj iz Bislrice kuratorjem ad actum
in so se zadnjemu dostavili dražbeni
odloki z dne 13. aprila 1894, fit. 3005,
in 7. dne 10. aprila 1894, ät. 2775.

C. kr. okrajno sodišče v Ilirski
Bistnci dne 7. maja 1894.

(2115) 3 - 1 S t 1976.

Oklic.
Neznano kje bivajoči Elizabeti

Urbas iz Cerknice, oziroma nje prav-
nim naslednikom, imenoval se je gosp.
Karol Puppis iz Cčrkovske Vasi skrb-
nikom za ein, dostaväi mu zemlje-
knjižni odlok z dne 15. decembra
1893, št. 10.254.

C. kr. okrajno sodiäCe v Logatci
ane 12. aprila 1894.

(2039) 3 - 3 Nr. 3228.

Curatorsbestellung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschce

wird bekannt gemacht:
Es sei der unbekannt wo in Amerika

besmdlichm Katharina Weiß von Unter-
Deutschau Nr. 32 Johann Göstel von
Pronbel als Curator aä aotum bestellt
und diesem der Bescheid vom 14. und
27. März 1894, Z. 11.179 u. Z.2098,
zugefertigt worden.

K. l. Bezirksgericht Gottschee am
24. Apri l 1894.

Im Äiielen
in Krain für 10.000 fl. (Healrecht) und
18.000 fl. (Personalrecht) sind zu verkaufen.

Näheres bei F. von Oenziö in
Agram. (2172) 2—1

(2028) 3—3 Št~15087
Oklic.

C. kr. okrajno sodišče v Mokro-
nogu naznanja, da je 19. novembra
1893 v Zagraški Gori štev. 26 brez
oporoke umrl Janez Rupar.

Ker ni bivalisče unuka Janeza
Ruparja znano, se opomni, da se

t e k o m l e t a
dedičem zglasi, ker sicer bi se za-
puöcina z zglasenimi dediöi in postav-
Ijenim skrbnikom Jožetom Weiblom
iz Mokronoga razpravljala.

C. kr. okrajno »odišče v Mokro-
nogu dne 28. aprila 1894.
(1933) 3—3 St. 3558, 3659 in 36607

Razglas.
Neznanim dediöem in pravnim na-

slednikom tabularnih upnikov Marije
Urbančič, Marijane Tomšič in Helene
Tomšič, vse iz Baöja, Marijane in He-
lene Öajn iz Knežaka, Marinke in
Matije Sedmak iz Zagorja postavil se
je Josip fttukelj iz Bistrice kuratorjem
ad actum ter so se zadnjemu dosta-
vili dražbeni odloki z dne 31. marca
1894, s t 2692, z dne 11. aprila 1894,
St. 2932, in z dne 10. aprila 1894,
6U 2775.

C. kr. okrajno sodišče v Ilir. Bistrici
dne 30. aprila 1894.

(1937) 3—3 St. 1549.

Oklic.
C. kr. okrajno «odišče v Vipavi daje

na znanje, da se je na proänjo Ma-
rijane Lozej iz Podrage st. 13 proti
Francetu Mahorčiču iz Prislave St. 16
v izteiyanje terjatve 315 gold. s. pr.
iz poravnave dne 18. oktobra 1887,
St. 5199, dovolila izvršilna dražba na
3032 gold, cenjenega nepremakljivega
posestva vlož. St. 109 zemljiske knjige
kat. obč. Griže.

Za to izvrSitev odrejena sta dva
röka, na

15. j u n i j a in na
14. j u l i j a 1 8 9 4 , .

vsakikrat ob 10. uri dopoldne, pri tem
sodisči H pristavkom, da se bode to
posestvo pri prvem roku le za ali
nad cenilno vrednostjo, pri drugem
pa tudi pod njo oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiške knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodisči
upogledati;

C. kr. okrajno sodifice v Vip«vF dne
25 aprila 1894.


